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Geprüfte und zertifizierte Sicherheit durch unabhängige, neutrale Kontrolle

ertifizierungen bie-
ten vielseitige Vor-
teile für die Q.uali-

tätsinfrastruktur - sowohl
in Deutschland, Europa als
auch weltweit. Für Unter-
nehmen dient eine Zerti-
fizierung in erster Linie als
Bestätigung ihrer Fachkom-
petenz. Sie schafft Vertrauen
in die Qualität ihrer Produk-
tion oder der angebotenen
Dienstleistungen und er-
möglicht eine Abgrenzung
vom Wettbewerb. Zertifizie-
rungen ermöglichen es in-
dustriellen Lackierbetrieben,
ihre Fähigkeit zur Einhal-
tung und Erfüllung geltender
Normen und Standards bei
der Herstellung ihrer Pro-
dukte nachzuweisen.

VON UTE BRUNNER-BÄURLE

International anerkannte
Qualitätsstandards bilden die
Grundlage für global aner-
kannte Zertifizierung. Diese
weltweite Anerkennung ist
essenziell, um Lieferanten
im internationalen Handel
vergleichbar zu machen und
Handelshemmnisse abzu-
bauen. Obwohl international
anerkannte Normen als Leit-
faden zur Verfügung stehen,
die Unternehmen eigenver-
antwortlich umzusetzen ha-
ben, gestaltet sich deren ide-
ale Umsetzung nicht immer
reibungslos.

Häufig schleichen sich
Fehler in Prozessen und Ab -
laufen ein; das Personal ver-
fügt möglicherweise nicht
über ausreichende Q.ualifi-
Ration oder hält die Arbeits-
ablaufe nicht korrekt ein.
Solche Vorkommnisse ge -
schehen mitunter auch un-
beabsichtigt, ohne dass das
jeweilige Unternehmen sich
dessen bewusst ist. Hier
kommen hauptsächlich frei-

willige Zertifizierungen zum
Einsatz.

Qualität durch
standardisiertes Vorgehen
Beschichtungen stehen nicht
nur für Ästhetik, Farbgebung
und Design. Nur die Einhal-
tung aller vorgeschriebenen
Prozessschritte und die zu-
verlässige normkonforme
Ausführung der Beschich-
tungsprozesse führen letzt-
lich zur Q.ualität, Langlebig -
keit und Nachhaltigkeit. Dies
reduziert Reklamationen und
deren potenzielle negati-
ve Auswirkungen. Wie lange
bleibt der Korrosionsschutz
auflackierten Stahlkonstruk-
tionen, Maschinenbauteilen
oder Z. B. im Schienenfahr-
zeugbau erhalten? Sieben
oder mehr als zwanzig Jahre7
Diese Frage ist entscheidend
für Bauherren oder Inves-
toren. Um sicherzustellen,
dass dies nicht dem Zufall
überlassen wird, sind regu-
lierende Vorgaben existent,
die Standards etablieren und
Verfahren festlegen. Normen
und Qualitäts Standards bil-
den wesentliche Grundlagen
für die Zusammenarbeit un-
terschiedlicher Akteure im
Markt. Gemeinsame Normen
und Standards erleichtern
den grenzüberschreiten-
den Handel von Waren und
Dienstleistungen sowie die
Vergleichbarkeit von Anbie-
tern. Und es ist von Vorteil,
dass Möglichkeiten bestehen,
die Einhaltung dieser Stan-
dards nachzuweisen, sei es
durch Zertifikate oder unab-
hängige Prüfungen. Im Rah-
men von Zertifiziemngen
werden an alle Unternehmen
die gleichen Anforderungen
gestellt. Zertifizierungen er-
möglichen es Unternehmen,
ihre Fähigkeit zur Einhaltung
und Erfüllung geltender Nor-
men und Standards bei der

VORTEILE EINER
FREIWILLIGEN ZERTIFIZIERUNG:
> Eine Zertifizierung schafft Vertrauen bei Auftraggebern

und Verbrauchern
> Die Erreichung der angestrebten Qualitäts-Ziele durch

kontinuierliche Qualität
> Frühzeitiges Erkennen von möglichen Schwachstellen

im Produktionsablauf
> Reduktion des Risikos von Imageschäden und Rechts-

Streitigkeiten aufgrund von Mängeln
> Eine Möglichkeit der Lieferantenqualifizierung

In Rahmen der Inspektion der Produktionsstätte überprüft der Inspektor den Produktionsprozess anhand einer Checkliste, die Kriterien für
einen qualifizierten Produktionsprozess enthält. Fotos: IFO

Herstellung ihrer Produkte
nachzuweisen.

Welche Unternehmen wer-
den zertifiziert? Mittlerweile
können Unternehmen im-
Bereich Nasslackiemng und-

sich im Rahmen der Baupro-
duktenverordnung zertifizie-
ren lassen und sich regelmä-
ßigen Uberwachungszyklen
unterziehen. Freiwillige Zer-
tifizierungen hingegen ba-

Die normkonforme Ausführung der
Beschichtungsprozesse führt zu Qualität,
Langlebigkeit und Nachhaltigkeit.

Pulverbeschichtung freiwil-
lig zertifiziert werden. Diese
Zertifizierungsprogramme
richten sich an Bauherren,
Auftraggeber, Architekten,
Fachplaner, Metall- und
Stahlbaubetriebe, Stückver-
zinkungsbetriebe, Pulver-
beschichtungsbetriebe und
Unternehmen, die Flüssig-
lackbeschichtungen durch-
führen.

Was bedeutet freiwilli-
ge Zertifizierung im Bereich
der Oberflächentechnik? Ver-
pflichtende Zertifizierungen
-basieren normalerweise auf
vorgeschriebenen Spezifika-
tionen und Normen. Diese
sind verpüichtend festgelegt.
Ein Beispiel ist hierfür die
EN 1090 - die Zertifizierung
von Metallbauunternehmen.
Diese Unternehmen müssen

sieren auf privaten Zertifi-
zierungsprogrammen, die
von Experten anhand bereits
existierender Normen erar-
beitet werden. Die Zertifizie-
rungsstelle prüft das jeweilige
Unternehmen gemäß diesen
Standards. Im Bereich der
Oberflächentechnik stehen
mittlerweile freiwillige Prüf-
Programme, die den Schutz
von Oberflächen vor Korro-
sion behandeln, zur Verfü-
gung. Die Prüfprogramme
enthalten in der Regel Anfor-
derungen an die Qualität des
Personals, Anforderungen an
die Fertigungsmethode und
an die Qualitätssicherung
der Produktion. Die Vorteile
der freiwilligen Zertifizierung
liegen darin, dass Unterneh-
men sich durch das Zertifikat
von der Konkurrenz abheben

können. Sie können somit
die von unabhängigen Zerti-
fiziemngsstellen überwachte
Qualität kommunizieren und
sich im nationalen wie inter-
nationalen Wettbewerb diffe-
renzieren.

Es stehen derzeit folgen-
de Zertifiziemngsprogram-
me für die freiwillige Zer-
tifizierung zur Verfügung:

l. Korrosionsschutz von
Stahl durch Flüssigbeschich-
tung
DIN EN ISO 12944 Teile l - 9 -
Korrosionsschutz von Stahl-
bauten durch Beschichtungs-
Systeme: Diese Normenreihe
bezieht sich auf den Korro-
sionsschutz von Stahlbauten
durch Beschichtungssyste-
me, deren Bauteile aus un-
legiertem und niedrig legier-
tem Stahl von mind. 3mm
Dicke sind. Im Rahmen der
Bauproduktenverordnung
verweist die EN 1090-2 für
tragenden Bauteile aus Stahl
ebenfalls auf die DINEN
ISO 12944 im Rahmen der
Beschichtung mit Flüssig-
lack. Die DIN EN ISO 12944
wird oft bei Projekten her-
angezogen, die einen gänz-
lich anderen Geltungsbereich
aufweisen, wie Z.B. im Maschi-
nenbau, der Herstellung von
Schienenfahrzeugen oder

Ähnlichem. Der Teil 9 bezieht
sich auf Projekte im Offshore
Bereich. Prinzipiell gibt es im
Korrosionsschutz viele Mög-
lichkeiten den Stahl zu schüt-
zen.

Eine Möglichkeit stellt die
Beschichtung mit Flüssiglack
dar. Die ISO 12944 befasst
sich mit dem Schutz durch
Beschichtungssysteme, wo-
bei in den verschiedenen
Teilen alle wesentlichen Ge-
sichtspunkte für einen ange-
messenen Korrosionsschutz
von Bedeutung sind.

2. Korrosionsschutz durch
Pulverbeschichten
BIN 55633-1 - Korrosions-
schütz von Stahlbauten
durch Pulverbeschichtungs-
Systeme - Teil l: Bewertung
der Pulverbeschichtungssys-
teme und Ausführung der
Beschichtung: Diese Norm
gilt für Stückbeschichtungen,
die im Werk ausgeführt wer-
den.

Dieses Dokument ist anzu-
wenden für den Korrosions-
schütz tragender Bauteile
aus unlegiertem und niedrig
legiertem Stahl mit
a. pulverbeschichtetem

Material über 3 mm
Nennblechdicke auffeuer-
verzinkten Material nach
DIN EN ISO 1461
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Der Nachweis von freiwilligen Zertifizierungen kommt in der
Lieferantenqualifizierung zum Tragen und hilft das Risiko von
Schäden wie Z. B. Lackabplatzungen und Korrosionsschäden zu
minimieren.

b. pulverbeschichtetem
Material über 3 mm
Nennblechdicke ohne
Metallüberzüge, die
einer atmosphärischen
Korrosionsbelastung
ausgesetzt sind.

Wobei die Norm' allerdings
auch für nichttragende Bau-
teile als geeignetes Quali-
tätsregelwerk angewendet
werden kann.

3. Beschichtungsstoffe und
Überzüge auf dünnwandi-
gen Bauteilen
DIN 55634-2:2018-03 - Kor-
rosionsschutz von tragenden
dünnwandigen Bauteilen
aus unlegiertem oder nied-
rig legiertem Stahl - Teil 2:
Anforderungen an die Über-
wachung und Zertifizierung:
Im zweiten Teil der Norm
DIN 55634-2:2018-03 wer-
den die Anforderungen an
die Überwachung und Zerti-
fizierung beim Korrosions-
schütz von tragenden dünn-
wandigen Bauteilen aus Stahl
festgelegt. Sie gilt für alle Zer-
tifizierungsstellen, die eine
Überwachung und Zertifizie-
rung des Korrosionsschutzes
nach DIN 55634-2 anbieten
und für Beschichter, die Kor-
rosionsschutz auf tragende
dünnwandige Bauteile aus
Stahl bis 3 mm aufbringen,
sowie für Bauteilhersteller,
sofern durch die Weiterver-
arbeitung die Beschichtung
beeinflusst wird.

Im ersten Schritt beauf-
tragt das Unternehmen die
Zertifizierung. Bereits hier
wird geprüft, ob das Unter-
nehmen zertifizierungsreif
ist. Dies bedeutet, dass die
betrieblichen Voraussetzun-

gen für eine Zertifizierung
gegeben sind.

Standardisierte Abläufe der
Zertifizierungen
In Rahmen der Inspektion
der Produktionsstätte über-
prüft der Inspektor den Pro -
duktionsprozess anhand
einer ChecMiste, die Krite-
rien für einen qualifizierten
Produktionsprozess enthält.
Hierzu zählt beispielsweise
die Qualifizierung des Per-
sonals, da erst dann Prozess-
Sicherheit gewährleistet ist.
Die Einstufung des Korro-
sionssystems in erreichbare
Korrosionskategorien, Vor-
behandlung und Oberflä-
chenvorbereitung, die Über-
wachung von Messgeräten
und schließlich die Auswahl
des geeigneten Beschich-
tungsmaterials zur verläss-
lichen Erreichung einer de -
finierten Schutzdauer sind
wesentliche Parameter, die
erfüllt werden müssen. Für
den Beschichter ist das eine
Selbstverständlichkeit. Zur
Prüfung der beschichte-
ten Bauteilqualität werden

Eine freiwillige
Zertifizjerung
ist eine wichtige
Orientierungshilfe
bei der Lieferanten-
auswahl.

beschichtete Testbleche in
ein akkreditiertes Labor ge-
bracht und analysiert, um die
gewünschte Korrosivitätska-
tegorie nachzuweisen.

BEILAGENHINWEIS

Diese Ausgabe enthält eine Beilage
mit dem Titel "Land- und Baumaschinen effizient lackieren"
Wir bitten unsere Leserinnen und Leser um freundliche Beachtung.

Die Laborergebnisse der be-
schichteten Proben ergeben
dann die Leistung des ap -
plizierten Beschichtungs-
Systems und erscheinen
im Rahmen der Korrosivi-
tätskategorie auf dem Zer-
tifikat. Das Unternehmen
kann belegen, dass mit der
Applikation von Beschich-
tungssystemen eine gewisse
Schutzdauer der Beschich-
tung erzielt werden kann. In
einem abschließenden Ge -
sprach erörtert der Inspek-
tor mit dem Unternehmen
sowohl die positiven Aspek-
te als auch die noch ausste-
henden Punkte zur Umset-
zung. Im Allgemeinen hat
das Unternehmen dann eine
Frist zur Beseitigung von Ab -
weichungen. Nach erfolgrei-
eher Zertifizierung erhält der
Kunde ein entsprechendes
Zertifikat.

Auch danach wird das Un-
ternehmen in regelmäßigen
Abständen überprüft. Durch
diese fortlaufende Überwa-
chung wird sichergestellt,
dass die Unternehmen kon-
tinuierlich die gleichen Zer-
tifizierungsanforderungen
erfüllen und die geforderten
Qualitätsstandards dauerhaft
gewährleisten.

Vorteile derZertifizierung
kennen und nutzen

Für Vertreter aus Wirtschaft
und Industrie bietet die frei-
willige Zertifizierung eine
wichtige Orientierungshilfe
bei der Lieferantenauswahl.
Sie steigert die Qualität und
Sicherheit von Produkten,
Dienstleistungen und Pro-
zessen und erleichtert den
Marktzugang auf internatio-
naler Ebene. Eine erfolgrei-
ehe Zertifizierung baut Ver-
trauen in den Lieferanten auf.
Sie belegt, dass unabhängige
Zertifizierungsstellen eine
gründliche Kontrolle und Be-
Wertung durchgeführt haben,
um die Leistung und Vertrau-
enswürdigkeit des Unterneh-
mens zu bestätigen.

ZUM NETZWERKEN:
l FO Institut für
Oberflächentechnik GmbH,
Schwäbisch Gmünd,
Ute Brunner-Bäurle,
Tel. +49 71711040722,
brunner-baeurle@ifo-gmbh.de,
www.ifo-gmbh.de

Planung und Beratung
Oberflächentechnik

Institut für
Oberflächentechnik
GmbH

Lackierung von Land-
und Baumaschinen
Eine neue Sonderveröffentlichung von
BESSER LACKIEREN widmet sich auf 24 Sei-
ten der modernen und effizienten Beschich-
tung von Land- und Baumaschinen. Das neue
Sonderheft trägt den besonderen Bedingun-
gen Rechnung, die Land- und Baumaschi-
nen aushaken müssen. Diese sind Wind und
Wetter ausgesetzt, wodurch sie dauerhaft Son

BESSER
LACKIEREN
NETZWERK FÜR INDUSTRIELLE LACKIERTECHN1K
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. den wichtigsten Praxisbeispielen und Produhtinnovationen
. BESSER LACKIEREN für eine moderne und zuhunftssichere Lackierung

van Lard- und Baumaschinen sowie deren Komponenten.

neneinstrahlung, Feuchtigkeit sowie Tempe-
raturschwankungen aushallen müssen. Da-
rüber hinaus sind Land- und Baumaschinen
oft in staubigen und verschmutzten Umge-
bungen tätig. Damit die Maschinen diesen
harschen und oftmals korrosiven Bedingun-
gen standhalten, sind eine robuste Konst-
ruktion und hochwertige Lackierungen eine
Grundvoraussetzung, um die teuren Maschi-
nen lange und wirtschaftlich einsetzen zu
können. Die Sonderveröffentlichung "Land-
und Baumaschinen effizient lackieren" zeigt
in vielen Praxisbeispielen wie Hersteller und
Zulieferer den hohen Qualitätsanforderun-
gen gerecht werden und dabei Themen wie
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit nicht
aus den Augen verlieren.

Die Sonderveröffentlichung liegt dieser Aus-
gäbe bei und ist zudem digital abrufbar un-
ter: www. besserlackieren. de/landmaschinen-
baumaschinen

ZUM NETZWERKEN:
BESSER LACKIEREN,
Hannover, Jan Gesthuizen,
Tel. +49 511 9910-322
jan. gesthuizen@vincentz. net
www. besserlackieren. de
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4 Wochen testen
Suche in allen Ausgaben
5 User gleichzeitig
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